
Schiefische privilegirte Zeitung. 

Breslau, vom 26 Marz. 
Von Paris vernimmt man^ daß der Her-

Zog Lavrilliaire, ein Schwager S r . Excelfenz 
des regierenden Freyen Standes-Herrn Gra¬ 
fen von Malzan, mit Tode abgegangen. 

Warschau, den 26 März/ 
Am verwicheney Freytags hat man mit der 

Wiener Post Nachrichten von Constantinopel 
erhalten. Die Briefe sind vom 28tt'N Febr. 
datirt, und melden die glückliche Ankunft des 
Herrnvon Boscamp Iassopolski, Internun-
tius und gevollmachtigten Ministers Seiner 
Majestät des Königs und der Republique bey 
der Ottomannischen Pforte, und daß solcher 
am lsten dieses daselbst seinen öffentlichen 
feyerlichen Einzug, und zwar mit grössern 
Ootennitäten als sonsien gewöhnlich, gehal¬ 
ten, und in die Vorstadt Pera, wo alle Ge¬ 
sandten der Europaischen Machte wohnen, 
«ingeführetworden. Den andern Tag darauf 
hat derH. Gesandte durchbenGesandschafts-
secretair dem Großvezir und denen andern 
Ministern der Pforte seine Ankunft melden 
lassen, und er erhielt den Tag daraufvon dem 
ersten Dolmetscher der Pforte das Muck-

wünschunZs-Compliment, wobey man ih» 
zugleich von der vollkommenen Freundschaft 
und derHereitwilligkeit des Hofes bey alles 
dem was bey der Abhandlung der Affairen 
Mlt der Pforte dienlich und nützlich seyn tön¬ 
te, versickerte, und daß man in Ansehung 
seiner diejenige Achtung beobachten wurde, 
die man jederzeit für die Pohlnische Gesand¬ 
ten gehabt hat. Hieraufschickte der Hr. Ge¬ 
sandte seinen Dollmetschermit einem derglei^ 
chen Compliment zu allen auswärtigen Mi? 
nistern, welche, da sie ihm sogleich durch ihre 
Dolmetscher zu seiner glücklichen Ankunft 
Glück wünschen laßen, noch denselben Tag die 
Visite bey ihm abgeleget. Durch diese Nach¬ 
richt ist das zeithero hier ausgestreuete Ges 
rücht, als wenn dieser Minister von der Pfor¬ 
te nicht angenommen, sondern wieder nach 
Pohlen zurückgeschicket worden Ware, hin¬ 
länglich wiederlegt. 

Die am verwichenen Sonntage geschehene 
Einweihung der hiesigen neuen Reformirten 
Kirche ist sehr feierlich begangen worden. Die 
ganze sich hier befindliche reformirte Gemeine 
hatte sich w denen neben dieser Kirche ßch.hß? 
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finlHchen Wohnungen eingesunden. Der 
Geistliche wurde durch zwey andere reformir-
le Geistliche, die man ;u dieser feierlichen 
Handlung hatte anhero kommen laßen, in das 
Gotteshaus gefuhret, nach thm kamen die 
Kirchen-Aeltesten der reformirten Gemeine, 
alsdenn die Kirchen-Aeltesten der Evangeli¬ 
schen Gemeine, welche man darzu gebeten 
hatte, und hernach die ganze hiesige reformirte 
Gemeine. Als mau in die Kirche gekommen 
war, so hielt einer von denen reformnten 
Kirchen-Aeltesten, ^nemlich der Herr Com-
missarius von Kahl aus Lissa) eine schone Re¬ 
de, und übergab Hen Herrn Geistlichen dieses 
Gotteshaus; alsdenn hielt der reformirte 
Geistliche eine recht rührende Rede, und legte 
sonderlich denen Herren Kirchen-Vorstehern 
verschiedene Puncte vor, die sie ihm verspre¬ 
chen und darüber den Handschlag geben muß¬ 
ten ; hierauf gicnq der Gottesdienst an, die 
Predigt war sehr schön und gut ausgearbeitet, 
und das "le 1)euln lHu.Iam»5 wurde umer 
Trompeten- und Pauclenschallaufdasfclcr-
Kchste abgesungen. Diese merkwürdige Ein¬ 
weihung verdiente einealwfuhrlicheBeschrei 
bung, zu welcher man uns auch schon Hoff¬ 
nung gemacht. 

Am 7ten dieses Monats haben Ee. Maje¬ 
stät der König auf Gutbefinden des l^onleil 
permanent ein anderweitiges Universal an 
die Königl Städte in Pohlen und Litthaueu 
ergehen laßen, worinnen ihnen gemeldet wlrd 
wie nach dem lezten Reichstage von 1776. das 
Policey-Departement bey dem immerwah¬ 
renden Rath Macht und Gewalt haben soll 
die Rechnungen aller Königl. Städte und die 
jährlichen Einkünfte zu untersuchen, und 
darauf zu scheu daß solche zum Besten der 
Städte und zu einer guten PoUcey angewen¬ 
det werden; diese Rechnungen sollen alle 
Jahre vor den Starosten bey Straffe von fünf 
hundert Mark geschehen, und dlese sollen als¬ 
denn dem Könige davon Bericht erstatten, 
damic durch eine gute Verordnung das Beste 
der Städte defördert und sie zu grösserer Auf¬ 
nahme gebracht werden können. Durch die 
in diesem Universal anbefohlenen Puncte, 
(t6 an der Zahl) kan man viele wichtige Nach« 
richten erlangen, und die Menge der Einwoh¬ 

ner von jedem Orte erfahren, so daß mak 
durch eilte gellaue Beobachtung derselben sich 
ohnstreitig viel Gutes für die Städte zu ver¬ 
sprechen hat. 

Hannover den 14 März. 
Der König hat bey seinen gesammtenTrup-

pen, zu Pferde und zu Fuß, die Artillerie, das 
Ingenieur-Corps, und dicLand- und Garni-
ftn-Regimenter mit darunter begriffen, den 
Capitaln-Lieutenants-Character abgeschafft, 
und dagegen allen denjenigen, welche diesen 
Character bisher gehabt haben, ohne Unter¬ 
schied, die Titel als Rittmeister und C.ipitain 
beygelegt, und es sind denselben am 28stcn vo> 
rigen Monats zu St . James die Bestallun¬ 
gen, nach einer diesfalls bekannt gemachten 
Liste, ausgefertigt wordeu. 

Portsmouth, vom lo März. 
Diesen Morgeu wurde John der Mahler, 

dessen wahrer Name James Arxsau ist, von 
Winchester, wo er sein Todesurtheil bekom¬ 
men hatte,hierhcrgebracht, und bey dmDock-
Gassen an einem Galgen von 65 Fuß hoch, 
unter einem unbeschreiblichen Zulaufe von 
Menschen, gehangt. Man führte ihn, als er 
anhero kam, auf einem Karren durch die 
Quay-Gasse,und hiernachst nach dem Setl-
hause, damit er die alda von ihm angerichtete 
Verwüstung sehen tönte. Er schien eine starke 
Neue zu haben. Weil er keinen Geistlichen 
bcy sich hatte, so schliesset man, daß er Rö¬ 
misch - Catholischer Religion gewesen sey. 
Bevor er aufgezogenwurde, hielt er eine lange 
Rede an das Volk, wovon aber wenige etwas 
verstanden. Nachdem der Körper die ge¬ 
wöhnliche Zeit gehangen hatte, so ward er ab¬ 
genommen, und an einen andern Galgen, bey 
den: Blockhaus-Fort, inKetten aufgehangen. 
Es helßt sonst allgemein, er habe, nach em-
pfcmgenen Urtheile, noch viele wichtige Dinge 
bekam, tue man aber noch einige Zeit geheim 
halten wolle. 

Madrit den 25 Febr. 
Erst heute hat unsere Zeitung die Verände¬ 

rung im Minlsierio, und die Abdankung des 
Marquis von Grimaldi mit folgenden Wor. 
ten angezeigt: "Der König hat endlich den 
wiederholten Bitten Sr . Excellenz, des 
Marquis von Grimaldi, nachgegeben, und 



ihn vbn dem Posten des ersten Staats-und 
Depeschen-Secretairs entlassen, dasein Alter 
und Schwachheiten eine größere Ruhe erfor¬ 
derten. Seine Majest. haben zum Nachfol¬ 
ger desselben mit der Würde und den Appoin-
tements einesEtaatsraths Se.Excellenz, den 
Hrn. Grafen von Florida blanca, ernannt, 
der bisher zu Rom die Stelle eines bevoll¬ 
mächtigten Ministers Sr . Majestät mit dem 
größten Beyfall und völligen Erfolg seiner 
wichtigen Auftrage bekleidet. Damit Die¬ 
selben dem Publiko einen Beweis gaben von 
der Zufriedenheit, welche Se. Majestät mit 
den bisherigen Diensien des Marquis von 
Krimaldi haben, wie auch damit Dieselben 
Se. Excellenz in den Stand setzten, diese 
Dienste noch ferner zu leisten, so haben Diesel¬ 
ben ihn zu Dero Minister an dem Pabstlichen 
Hofe ernannt. Zu gleicher Zeit haben ihn 
Se. Majest. zum Grand von Spanien erster 
Classe, mit der Erblichkeit dieser Würde auf 
seine Nachkommen, unter dem Titel eines 
Herzogs von Grimaldi, crei- et.« 

Sobald der GrafvonFlorida blanca in dem 
Königl.Pallastzu Pardo angekommen ist, so 
hat derselbe sogleich alle Geschäfte, die zu sei-
nemDepartement gehören, übernommen,und 
derHerzogvon Grimaldi hatsich, nachdem er 
von dem Könige und dem Königlichen Hause 
Abschied genommen, auf den Weg begeben, 
seine Gesandtschaft;« Rom anzntreten. 

Leiden, den 9 März. 
Man hat schon verschiedene mal des fürch¬ 

terlichen Sturms Erwähnung gethan, der so 
große Verwüstungen in den Französischen, 
Englischen und Holländischen Anbauungen 
aufden Antillen angerichtet. Folgender Brief 
aus Guadoloupe, den 2ten Oct. 1776, klärt 
diese traurige Begebenheit noch mehr ans. 

" Am been Sept. haben wir einen fürchter¬ 
lichen Sturm ausgestanden, der heftiger war, 
als man ihn seit 36 Jahren erfahren hat. 
Von allen Hausern, Zucker-undCaffee-Ma-
qazincn, sind zum wenden die Hälfte nmge> 
wot'scn und zerstört. Die Ueberllcl^stlder¬ 
selben und voll dem Winde auf eine erstaun¬ 
liche Weite weggefahrt. Andere Gebäude, 
die leichter aufgebauet, oder nur von Brokern 
zusammengeschlagen waren, sind so ganzlich 

zerstört, baß sehr viele Einwohner, und fast 
alle Schwarze, ohne Dach und Fach ledcn 
müssen. Das Zuckerrohr, die Caffeebaume, 
alle Fl-ldfrüchte, mit einem Worte, alle Plan¬ 
tationen, sind gänzlich verwüstet. Del Wind 
stürmte erst von Norden nach Süden, uud 
setzte sich hernach in Westen um. I n einem 
Theile der Waldungen sind die größten Bäu¬ 
me aus den Wurzeln gerissen, und die es nicht 
sind, sind ihrer Zweige so sehr beraubt, daß 
öfters nur bloß der Stamm da sieht. Die 
Stadt Basse Terre hat weniger gelitten, als 
der übrige Theil derInsel. Die Thurmspitze 
von Et> P ĉer ist herunter gestürzt, wodurch 
sehr viele Häuser ganzlich zerstört, andere hef¬ 
tig beschädigt wurden. Fast alle Schiffe, die 
in diesem Hafen lagen, sind an einer oder der 
andern Seite gescheitert. Doch kann man 
sehr viele davnn wieder in Stand setzen. Die 
übrigen Schiffe in den verschiedenenHäfen der 
Insi l sind fast alle untergegangen. Diese all¬ 
gemeine Verwüstung hat den Mangel an Le¬ 
bensmitteln vermehrt, da wir ihn ohnedem 
schon seit 6 Monaten heftig fühlten. Die meh-
resten Schiffs-Capitaine, eine harte und un¬ 
empfindliche Art von Menschen, bedienen sich 
dieser Gelegenheit, und schlagen den Einrooh-
nern, die vor Hunger sterben, den Verkauf 
des Korns ab, wenn sie es nicht baar bezah¬ 
len können, oder ihnen übermäßig andere 
Waaren dafür zurückgeben. Unser General-
Commendant, GrafArbaud, und der Inten¬ 
dant, Herr v. Peinier, haben persönlich von 
diesem Unglücksfalle Unterricht eingezogen. 
Diese würdigen Vorgesetzten untersuchtet? 

re. Ihre Menschenliebe konnte dem Anblicke 
des Elends nicht widerstehen. Sie eröfneten 
die König!. Magazine, und gaben jedem, der 
es nöthig hatte, Mehl und gepöckelt Rind¬ 
fleisch, den ganz Armen umsonst, und denen 
die es thun konnten, für Bezahlung in 1 oder 
2 Jahren. Man muß gestehen, daß der Eifer 
unserer Chefs, uns zu helfen, es alle demje 
lugen zuvor thut, was wir von ihren Vor¬ 
fahren rühmen können." 

Strasburg, den 15 März.. 
Nun istdas prachtigeGrabmal de? unsterb¬ 

lichen Helden, des Grafen von Sachsen, in 



»et Stiftskirche bon-'St. Thomas aufgestellt 
worden, so daß weiter nichts mehr daran zu 
verfertigen übrig ist, als die lateinische I n -
sclu'ist, welche die Konissl. Atademie der Wis¬ 
senschaften dazu entworfen hat. Mal l erwar¬ 
tet nächstens den vortrefflichen Bildhauer, 
H r n . Pigal, um auch noch dieses letzte.Ge¬ 
schafft zu vollbringen. 

Paris, den 7 März. 
Unser Grosibochschafter an dem Kaiserli¬ 

chen Hofe zu Wien, Freyherr von Breteuil, 
wclcber seit einiger Zeit sich hier befindet soll 
im Begriff stehen, wieder nach Wien abzu¬ 
gehen, weil gewisse wichtige Angelegenheiten, 
die in starker Bewegung sind, keine längere 
Abwesenheit desselben zulassen wollen. 

Nach einem gewissen Verzeichnisse von Keitt 
gegenwärtigen Zustande des Scewcftns zu 
Brest stehen daselbst zy Schiffe fegelfeni^, da¬ 
von die größten ino bis 8oCanoncn führen, 
Nebst 25 Fregatten von ĉ> bis 24 Canoncn, 
und einer Menge anderer kleinern Fahrzeuge, 
zu Toulon ist man noch in der Arbeit mit 6 an¬ 
dern großen Kriegsschiffen. Ih re Anführer 
find schon ernannt. 

Vermischte Nachrichten. 
Der ehrliche Mann, derzuWien dieBrands? 

sthatzungen unter einige Capitalisicn ausge¬ 
schrieben hat, ist nun entdeckt. Er ist ein 
verunglückter Kaufmann, Hessen Verstand 
Mit seinem Glücke zu gleicherHeit Schiffbruch 
gelitten hat. Er war auch deswegen schon 
einige Zeit in dem spanischen Spi ta l , und 
wurde auf Vorsprache seiller Frau losgelas¬ 
sen, welche versprach auf ftin Thunn:sdLas¬ 
sen genau Acht zu haben. Aus dem Eapuzi-
ner, an den er das auf seine Schreckschüsse 
gebofte Geld zu addreßiren befohlen hatte, 
müssen wir einen Franziskaner machen. Es 
geschieht nur, um unsere ängstliche Wahr¬ 
heitsbeobachtung zu beweisen,denn ausserdem 
wird unsern Lefern wenig dran gelegen seyn. 

Etwas zur Etymologie. Wo kömmt das 
Wort Ratafiat her? Die Alten schloßen ihre 
Geschäfte und Vertrage mit dem Becher in 
der Hand. S o wie der Handstrich geschah, 
mußte vom besten Weine aus dem Keller ge¬ 
holt werden, und man trank, nachdem man 
die Worte gesagt hatte: ^ez r ä t ä ^ r ! der 
Vertrag sey hiermit bestattigt! 
_̂ ____̂__ ^ — y i v —- 4 — I. " " 

Hn ocr pnvtteg'.nen ^chk<l,cyen Zettungs-tzixpedttton, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

EntwurfzumChur^ und Neumärklschen Landschafts-Reglement, Folio, Berl in den i 6 t m 
Januar 1777. 2zsgr. 

Rechtliche Erörterung der Frage: Ob die Lehns-Constitution vom isienIumus 1773. nach 
dem Entwurfzurrevidirten Lehns-Constitution d. d. Berlin den 16Januar 1777. mit Be-
siande Rechtens abaeandert werden tonne, und was dam erfordert werde, 4. Ber l . 20 sar. 
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I?, 20. 2Q, 77. 
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17, 87. 54, 87< 
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I. Liiidner, Institutiones ad siisceptionem ordinnm eoruwn astus ac mysticum S.S. MififeŚa-
crificii Cercmoniarum ffgnificatum, 8- Vratislavioe, J7J 2% för. (£d)rei&pap* I SitbU 

Piettch, Geschichte des Podagra, dritterTheN, 8. Halle, 776 i z sgr. 
Die schöne Arsene, ein Singspiel mit Musik, 8. Franks. 776 lO sgr. 
Die Engländerin in Berl in, eine moderne Uebersetzung der Andria des Terenz, 8. Ber l in , 

777 5<sr. 
kncilte und Cleon, oder die geprüfte Liebe, eine Operette, 8. Götl ing, 776 5 sgr. 

Gewinnst-L»iste 
VW der 225ten Ziehung der Königl.Preuß. Lotterie zu Berlin, geschehen den 19. März 1777. 

Gezogene N u m m e r n : 
77.17.87. 54' 2O. oder nach ihrer natürlichen Folge 17.20.54.77.87« 

Ordnung der ic> Ternen. und io Amben. 



Die Quaterne 17.54.77.87. ist zu Berlin bei Calvat Ambenweise zu l6 R. 21G. ae 
Wonnen worden. 

DieTerne 17.20.54. ist zu Berlin bei I . G. E< Schultz? lu 509 N 4G. zu Breßlau 
bei Lucas zu 67 R. 2G. zuMagoeburgbeiB!anconezu6?R. zG. zu Spandow bey Rüp-
pel zu 7? R. 6 Pf. Die Terne 17.20.77. ist zu Berlin bei Baltzer zu ic>z R. 2z Gr. bei Böcke 
zu 256 R. 11 G< bei Kingsly zu 256 R. 11 G. bei Mendel und Kiste zu 63 R. 15 G. 6 Pf. zu 
Breßlau bei Wa!tcrzu64R. 2 G.y Pf. zu Celle bei Brase zu 216 R. 6 G. zu Goldberg bei 
Hincke zu7Z R< 6 Pf. zu Liegnitz beiTrarfch zu 63 R. l 5 G. 6 Pf. zu Namslau bei Borger zu 
63R.15G.6Pf. Die Terne 17.54.77. ist zu Berlin bei Hayne zu 256 R. n G . bei Krü¬ 
ger zu 308 R. 8 Gr. beiLucl-ezu l - ' /R 7G. zu Brcßlau bei Korn zu64R. 2Gr. y Pf. zu 
Hirschberg bei Gimmlerzu128R.5G.6Pf. zu Königsberg in der Neum. bei Placrwmus 
zu 127 R.7 G. zu Magdeburg bei Biancone zu 65 R« 12 G. 6 Pf. zu Münchenberg bei V i , n-
siiel Ambenweise, zuNeißbeiTaßozu2)7 R. 17G. zu Nimplsch bei Hoppe zu64R. 14G. 
zu Oels bei Heumann zu 192 R. 8 G. 3 Pf. zu R<'ichendach bei Weiß Ambe.lweist, zn 
SchweidN!tz bei Klssezu256R» 11G. Di? .'Terne 17. 54. 87< ist zu Berl'N beiHcmpel zu 
H27R.7G. bei Stromer zu 144 R. 4 G. beiTornowzuü4R. 1 4 ^ bei Wildcnow »u i ic> 
N. i? G. y Pf. zu Breßlau bei Nähler zu 64 N. 2 G. Y Pf. zu Embden bn Abraham zu 1 ̂ 0 R 
i7G.6Pf . zuGlogaubeiKlopschzu6)R. i5G.6Pf . Die Terne 17.7?. 87. ist zu Ber¬ 
lin bei Doußin zu 180 R. beiMe!ldelundK:stezu55R.6G. beiMohrzu5zR 15G.6M 
bei Wachsmutl) Anlbenweise, zu Acken bei Wulfzu 128 R. 5 G. 6 Pf. zu Breßlau bei Gam-
pcrtzu226R. 16G. beiHeyden zu21R.5G.6Pf. beiHoltz zu i27R.7G. bei Nahlel lu 
72R.2G. bei Schneiderzu82R 8G.8Pf. bet SchultzAmbenwrise, bei Wenzel Amben¬ 
weise, bei 3n tzow zu 45 Ä. 5 G. y Pf. zu Celle bei Brast Amben- und Auszugsweist, zu Co-
sel bei Keltz zu 5 5 R. 5 G. zu Glatz bei Kaulfuß-zu 90 R. 20 G. zu Gvldberg bei Knappe zu 
12YR.4G. zu Hamburg lei Horn und Rippe zu 265c» Mrk. zu Hannover bei Respetino zu 
70 R. 5 G. zu Iauer bei Ulckezu 88 R. 23 G. zu Königsberg in Pr. bei von Stegmansky m 
247 R. 2 G. zu köwenberg bc i Hoffrichter zu 222 R. 22 G. zu Neiß bei Gretcke zu 127 R.7G. 
zu Oppeln bei Körnich zu 18 R. 9 G. 8 Pf. zu Stargard bei Isaac Ambenweise, zu Strelitz 
bei Marcus Amben-und Auszugsweise. Die Terne 20.54.77. ist zu Berlin bei Barsch zu 
6ZR.15G.6Pf. beiFaurezu i27R.7G. bei Hindenberg zu 64R. 14G. bei kautsch zu 
256 R. 11G. zu Breßlau bei Wille« Ambenweise, zu Magdeburg bei Franken zu 63 R 3G. 
zu Strasburg bei Israel zu 741 R. 1G. Die Terne 20. 54.87. ist zu Berlin bei Groll zu 
88 R. 2) G. zu Breßlau bei Wille« zu 88 R. 2z G. zu Halle bei Hartmann zu 55 R. 5 Gr. 
Die Terne 54- 77- 87- ist zu Berlin bei Schiebler Ambenweise, bei Schlegelzu64R.2Gr 
9 Pf. zu Breßlau bei Müller zn 72 R. 2 G. bei Weigert zu 36 R. 19 G. 6 Pf. zu Magdeburg 
beiFrankettzui8R.yG.8Ps. zu Potsdam bei Torchiana zu 1468R. 8G. und anderer 
Orten mehr verschiedentlich gewonnen worden. 

Die Ambe 17.20. »stzu Berlin bey Adam, Witsch,Baruch, Beeck, Benezet,Blell, Böhm 
Brost, Chambeai', Comal Cvnver, Crudelius, Curths, Danckert, Cckardt,Ecksiein,Emanuel 
Emel, Feder, Fische,, F> ancke, Frick, Gallisch, Gantzer, Groll, Grl1'ndler,Heene,Heintz,Heyl 
Hempe^Hille^Hindenberg^hinnebergln^ünglinge^Könige^Küsel/Lehlnan^Lincl-^kin-
bemann, Lücke. Maßeron, Matzdorss, I . C. undS. Meyer,Metlivier,Mohr, Oberschmidt 
OeIschlagern,Pellelier,P!lsci)ky,Psß!n,Prigge,Ragelin,Rotl)e,Rosentreter,Rücker,Each/ 
Sa'aTarone, Schack, Schaner, Schlecker, Schlegel, Cchönebergin,S6)l öder, ^.C<und 
I . F . Schultze,Steüchausen, Strempel, Stockfisch, Streithorst, Strömannin. Stromer 
Sydow, Trappe, l l r ici , Voigt, Voß, Wachsmuth, Wagener, Walter, Weintöpffer, Wick 
Willdenow,Winter,Wllff,3ierln,Zlethen,zu25 R. 23R.18G. 22R.12G. 21R.13G. 
6ps. I 8 R . I 8 G . 17R.12G. 17R.4G.6pf. 15R.15G. 15R, 14R.14G.6pf. l 2 R . 
, 2 G . 11R.21G. i l R , 6 G . 9N.9G, 3?i. ioG.bpft 6R.13G.6pf. 6 R . 6 G . 5 R . 



F R.22G.6pf.5R. l»G.3R.?G.mid2R i9G.6pf.zuBerthelsdorffbeiKorb,zuBratt 
deuburg bei Schlunck, zu Breßlau bei Brosemann, B uckncr, Ehrhardt,Gampert,Korn, 
Machales, Manschin, Seidel, Walter, Wentzel, Wolff, 3ippeli, zu Calbe bei Schöre, zu Croft 
sen beiSelge, zu Deßaubei kippmann, zu Frantfurtl) bei Benecke,Wilhelmi, zuFrancten. 
item im Comptoir;6z., zu Glatz bei Kaulfuß, zuGwgaubeiDionysms, Klopsch, zu Gold-
bcrg bei Hlncke, Knappe, zu Guhrau bei Kahl, zuHalle bei Bollrdan Ganßen, Hartmann, 
Rosenfeld, ?erener, zu Hannover bet Respmno, juHaynaubciHempcl, zu Hirschberg bei 
Glmmler, Gottsche, zu Kupftrbcrg bei Kl>ppe, zu Llegnitz bei Bartsth, zu !̂ öwenberg bei 
Hahn, zu Lüden bei Gcorgi, zu Magdeburg bei Nöldechcn,zu Neiß bei Gretcke,Taßo, zu 
Neustädte! bei Liebig, zu Ntmptch bei Hoppe, Praidt, zu Ocls beiTüchsen, zuOppelnbei 
Körnich, zu Potsdam bei Fischer, Friderich,- Harprecht,HelmhM, Hiller, zu Prentzlau bei 
Bauzaun, zu Huhcnau dci de Haupt, Ieitz, zu Reichenbach bei Onßler, zu Schmiedeberg 
bci Plischcke, zu Spandau bei Nuppel, zu Slrehlen dci Stiller, zu Waldenburg bei Gebauer, 
zu War mbl um: bei Buhl, Hornig, zu Zosien bei Vithosms, zu Züllichau bei Windel zu zz R. 
I 8 G . zi2c. 6G. 3oR. 15G. 28R.3G. 26R.16G. 22R.12O. 17N.12G. 15R. 
15G. 14R.YG. 13R.ZG. 1 2 R . 1 2 G . 1 1 R . 6 G . 9 R . y G . 8 R . 2 1 G . 6 R . 2 1 G . 
5R.22G.6pf. 5R.15G. 4 R . 4 G . ZR.3G. und2R. 19G. 6pf. gewonnen worden. 

Die Ambe 17.54. ist zu Berlin bei Antony, Böhm, Buße, Contal, Du Frefne, Eckardt, 
Eltester, Francke, Grand, Heyl, Hinneberg, Hoffmann, Keber̂  Keusch, Köhler, Laval, 
Lautsch, Lehmann, Levin, Lindemann, Meiers Mevius, Munckenberg, Nischelsky, Nöbiling, 
Nouvel,Rndolpht,Saby, Schultze, Steffeck Stockfisch, Streithorst, Eupe, Sydow, Trappe, 
Ulrici, Unger, Verge, We lßer, Zietz, zu 41R. 6 G. 40 R. 37 R. 12 G. 27 R. 12G. 23 R. 16G. 
18R. 3G. 15R. 15G. 12R. 12G. 11R. 6G. 6 R . 6 G . 5R.22G.6pf. 5R.15G. 
z R. 3G. und2R.19G.6pf. zuPeuthenbeiMentzel,Müller, znBreßlaubeiCallenberg, 
Ehrhard, Hahn, Hcntschel, Holtz, Klose, Knothe, Korn, Kretziger,Lincke, Machales, Mart-
sihin, Hahlor, Schneider, Schultz, Wentzel, zu Brieg bei John, Kuhnrath, Peucker, zu Bunz-
laubeiBleull, zu Celle bei Brase, zu Charlottenburg bei Patz, zuConitzbeiOrland, zuCros-
sen bei Selge, zu Dyhrenfurth bei Teschner, zu Embden bei Abraham, zu Fehrbellin bei Lage, 
zu Freyburg bei Scholtz, zu Friedland bei Heller, Auner, zu Glatz bei Kaulfuß, zu Glogau 
dci Dionysius, Klopsch, Pcucker, zu Greiffenberg bei Rothe, zuGrünebergbe^Sincle, zu 
Halle bei Bourdau, Ganßen, Hal tmann, Caner, Wendt, zu Hannover bey Rcspetino, zu 
Hit schberg bei Gimmler, Weiß, zu K önigsberg in der Neum. und in Pr. bei Aaron, vonSteg-
l«altsry, zu Kllpferberg bei Koppe, zu Landcshuth beiKleinwachter, zu Landsbera bei 3ind-
ler, zuLmtzcnbciSchultz, zn Liebenwalde bei Steindorff, zuLiegnitzbeiKnispel.Trarsch, zu 
Läweuberg bei Hoffcichter, zn Magdeburg bei Biancone, Mcinecke, Nöldechen, Schlütcr, zu 
Mindcn bei Müller, zu Namslau bei Borger, zu Nciß bei Taßo, zu Nimplsch bei Hoppe, 
zu Nelnuarckl bei Oäncke, zu Neustadt bei Schefster, zn Oels bei Heinrich, Tnchsen, zu Ostcr-
durg bei Romc:-, zn Parchwitz l^i Eggels, zu Polckwitz bei Pfitzncr, zu Potsdam bei Har. 
prechs,Hillcr,Pcrsluel, zu RathenanZeiSchmilinsky, zuReichcnbach beiGeioler, zuRup-
pin bel^eckfett, zu Ochidlitz bei Rüdiger, zu Schmiedeberg bei Plischke, zu Schweidnitz bei 
Klose, zu Sulncmütlde bci Töpper, zu Etaßfurth bei Heße, zu Strasburg bei Israel, zu 
Strehlen bl'l Snlier, ;u Waldenburg bei Gebaucr, zu Warmbrunn bei Buhl, Hornig, zu 
Martha bei Büttner, zu Wartent^m bei Seifert, zu Wohlan bei Coppms, zu Zcrdji bei 
Göhrs, 5?R. 18G. 35R. 15G. 29R. i G . 
6Pf. 28R. 18G. 2 -R< i2G. 17R. i y G . 6Pf> 16R. 21G. i 6 N . 6G. 16R. ?G. 
6Pf. 15R.7G.6Pf. 12R.12G. 11R.6G. 1OR.3G. 9R .16G.6P f . < ) 3 i . l i G . 
6Pf. 8 R . 3 G . 6R .21G. 6R .6G. 5R.15G. 4 R . 4 G . 4R. i G . 6Pf. zR. 18G. 
vnd2R. 19 G. 6 Pf. gewonnen worden. 

Die Ambe 174 77. ist zu Berlin bei Antony, Baltzer, Bartscherer, Baruch, Beeck, Bel-



Bothkett, Böhm, Brächet, 
Buße, Bußler, Calvat, Contal, Conver, Coulon, Crubelius, Curths, Danckert, Dollen, 
Doußin, Dreyer, Düfresne, Juncker, Eckart, Eckstein, Eltester, Elnel,Eulner,Farsch,Faure, 
Finck, Fischer, Forckel, Francke, Frepgang, B. I . und H. L. Fürst, Gadow, Gantzer, Gehrdt, 
Geiger Gründler, Haase, Heene, Heintz, Hempel, Henow, Hille, Hindenberg, Hinneberg, 
Hoffmann, Hollmann, Holtermcmn, Hoppe, Hübner, Ioost, Jünglingen, Keber, Keusch, 
Knape, Knauß, 5löhler, Krüger, Küstl, Lamartiniere, Lautier, Lautsch,I.F.lmd L.Laval, 
Je Coq, Lindemann, Lindt,Luhmann,Lüding, Matthan, Matzdorss, Meier, Meyer, Mendel, 
Melivier, Mohr, Moßer, Münchenberg, Naustr, Neumann,Neumeyer, Nieschelsky, Nique, 
Nouoel Oberschmidt, Oetting, Oelschlägern, I . und C. I . Oppenheimer, Pelletier, Pfitz-
mann, Ptchker, Pitschky, Poßin, Ragelin, Rahn, Rol)d,Rohde,Rosenlreter,Rothen,Rückert, 
Saby, Sachs, Salomon, Sandow, Schack, Schackwiß, Echaner, Scheibler, Schlecker, 
Schmidt, Schonebergin, Schöneberg, Schöning, Sckubarch, C. F., I .C., I . F . und W. 
Schultze, Severin, Steinhaustn, Stöber, Stocksisch, Screilbo, st, Strempel, Eupe,Sydow, 
Telicr, Tornow, Trappe, Ulrici, Unger, Verge, Voigt, Voß,Wact)Smuch, Wagener,Walter, 
Weintopfer, I . C. undW. Weißer, Westphal,Wick, Willaume, Wildenow,Willenius,Win«? 
ter sen. und jun^ Wittkopf, Wolff,Wolffgram, Zahl, Zernitz, Zlerln, Zielen, Zietz, Zimanky, 
Zochow, zu2 i8R. 21G. 156R. 105 R. yc>R. 80R. 67R. 12G. 61R. 21G. 55R. 
47R.12G. 4?R. i8Gr . 45R. 42R.19G.6Pf. 41R.18G. 4oR .7G.6P f . 36R. 
6 K . zzR.3G.6Pf . z i R.2i G. ZOR.igG. 28R.3G. 27R.4G.6Pf . 26R. 6G. 
25R.24R.yG. 24R.5G. 2M.9N.6Pf. 22R.12G. 2iR.2i^G. 2iR.6G.2oR. 
15G.2OR. 18R. 18G. l7R.19G.5Pf. 17R. 12G.16R.21G. 15R. 14R. 16G.6pf.14R. 
yG.1M.18G. 12R.12G. 11Ä.21G. 11R.6G. iOR.15G.9R.9G.8R.18G. 
8R. )G. 7R. 12G. 7R.4G.6pf. 6R. 21G. 6R.6G. 5R.22G.6pf. 5R.15G. 
4R. 16G. 6pf. 4R 9G. 4R. 4G. 3R. 18G. ?R.ioG.6pf. 3R.3G. 2R^yG. 
6pf. zu Beeskow bei K'och, zu Bernstadt bei Bredschneider, zu Beuchen bei Menzel, zu Bie¬ 
lefeld bei Lampe, Macculoch, zu^3randenburg bei Gantzer, Metze, Röscher, Schlunck, zu 
Breßlau bei Albert, Bauch,Brosemann, Bräcknern, Buchner,Callenberg, Ditrich,Ehrhapdt^ 
Erler, Fleischer, Gampert Goldberg, Hahn, Hcbenstreit, HeydenHoffmann,Holtz,Keller, 
Klose, Kluge, Knotbe,Korn,Kremser,Krehiger,Lamchen,Lehmann,Lincke,Lucas^V?acha-
les, Martschin, I . G. und F.W.Müller, Nahler, Reißig, Sachse, Schcffler, Schneide^ 
Scholtz,Schultz, Seidel, Seyler, Waltern, Wedlich, Weidner, Weiß, Wmtzel, Weidmann, 
Willert,Wolff,3iPpell,3irßow, zu Brieg bei Kuhnraeh, zu Celle bei Brase, zu Charlotteq-
burg bei Patz, zu Cönnern bei Naunachbar, zn Constadt bei Freitag, zu Cremmen bei M -
mann, zu Crossm bei Selge, zu Dyhrenfurth beiTeschner, zu Eimbcckbei Hmcke, zu Frafi-
kenstein im Comtoir zü^. zu Frankfurt!) bei Benecke, Casper, Reiß, W<iße, Wildenhayn^ 
Willer, Wilhelmi, zu Freyburg bei Scholtz, zu Freyenwalde bei Döring, zu Friedland bei 
Heller, zu Friedrichsfelde bei Schultze, zu Fürstenwalde bei KeNhorn, zu Glatz bei Kaulfuß, 
zu Glogau bei Butzer,Dio!N)sius, Klopsa), zu Goldberg bei Knape, zu Greiffenberg bei Ro¬ 
the, zu Grüneberg bei Sincke, zu Halle bei Bourdau, El misch, Harcmanlt, Keutel, Rosen-
feldt, Wendt, Zerener, zu Hannover bei Respetino, zu Haynau bel Hempel, Raschke, zu 
Hirschberg bei Gottsche, Knobloch, zu Iauer bei Ulcke, zu Kemniß bei Neumann, zu Kö¬ 
nigsberg in Pr. bei Bauer, Georgj, Hirsch, von Stegmansky, zu Königsberg in der Neum. 
bei Placotomus, zu Kupferberg bei Koppe, zu Landeshuth bei Kleinwächter, zu Ltegnitz bet 
Bartsch,Trarsch, zuLindow bei Zechlin, zu Löweuberg bei Hahu, Höflicher, zu Lucken¬ 
walde bei Moses, zu Magdeburg bci Biancone, Franckin, Memicke, Noldechen, Schlüter, 
zu Minden bei Müller, zu Nauen bei Worgitzky, zu Neiß bei Grercke, Lormann, Taßo, zu 
Neumarkt bei Däncke, zu Nimptsch bei Hoppe, Praidt, zu Oels bci Hellmann, Tüchsen, zu 
Patschkau bei Hübner zu PolckwiK bei Pfitzner,Purrmann, zu Potsdam bei Fischer, Fris> 



Persius, Torchlana, zu Rathenau bei 
de Haupt, zu Rattiborbei Reiche!, zu Reichenbach bei Geißler, Weiß, zu Reichenstein bei 
Elsnct-, zu Neppen bei Havenstein, zuRothenburg bei Hetlert, zu Ruppin bei Lieckfett̂  zu 
Sa^mbeiGreck, zu Schmiedeberg bei Plischke, zu Schiedlitz bei Rüdiger, zu Schwebt bei 
Clavlter, zu Ochweidnitz bei Bauer, zu Soldin bei Böttcher, zu Sommerfeld bei Kalten-
dach, zuSpandaubeiFröhner, Nuppel, zuStargardtbeiIsaac, zu Steinaubei Gurlandt, 
zu Stolpe bei Bötticher, zll Strasburg bei Israel, zu Strehlen bei Stiller, zu Striegau bei 
Närmberger, zu Templin bei Frcyschmidt, zu Trebnitz bei Esterljn, zuTreuenbrietzen bei 
Sietze, zu Waldenburg bei Gebaucr, m Warnlbrunn bei Bllhl, Hornig, zu Martha bei 
Büttner, zu Wohlau bet Fritsch, zu Wusterhausen bei Maltitz, zu Zehdemck bei Hirsch, zu 
Zossen bei Vithosius, zu3uaichaubeiWindeliN2()OR. 195R. 95R. 8oR. 75R. 7?R> 
zG. 67R.12G. 6^R.6G. 57R.12G. 56R.yG.55R.15G.55R.9G.6pf.5zR. 
3G. 5 lR.6G. 50R. 49R.YG. 48R.18G. 48R.5G.6Pf. 47R. 17G. 47Rthl. 
12G. 46R.21G. 463i.6G. 45R. 43R.18G. 42R.12G. 41R.6G. 39R. i ^ G . 
?8R.i8G. 38R.3G. 37R.12G. 36R.21G. 35R. 34N. 9G. 33R. 18G. ?iR. 
KG. ;c)R. l 5G . ?oR. ^G. zoR. 29R. 7G. 6Pf. 28R. 18G. 28R. 3G. 27R. 
i9G.6Pf. 26R.12G. 25R. 242Ü9G. 2zRthl.l8G. 22R. 12V. 21R.6G. 2oR. 
l^G. 20R.7G.6Pf. 19R.9G. 18R.18G. 18R.3G.17R.19G.6Pf.17R.12G. 
16R.6G' 15R.15G. 15R. 14R. 16G. 14R. 9G. 13R. 18G. izR^zG. 12R. 
!2G. 11R.21G. 11R. 6G. 1OR.15G. 9R.9G. 8R.18G. 8R.ioG.6Ps. 8R. 
^G. 7R.19G.6Pf. 7R.12G. 7R.10G.6Pj> 7R.4G.6Pf. 6R.21G.6R.6G, 
5R.22G.6Pf. 5R.15G. 4R.1oG.6Pf. 4R.4G. ) R . i 6 G . 3R.10G.6Pf.3R. 
3 G. und 2 R. 19 G. 6 Pf. gewonnen worden. 

Die Ambe 17.87. ist zu Berlin bei Baruch, Blell, Böhm, Buße,Fürst, Gantzer,Hayne, 
Heyl, Hindenberg, Hollmann, Holtermann, Jünglingen, Keber, Lühmann, Lippe, Masseron, 
Meier, Metivier, Mohr, Nique, Nobiling, Oppenheimer, Rägelin, Rahn,Sachs, Scheibler, 
Schlecker, Schmidt, Schröder, C. F. und I . W. Schnitze, H)dow, Strempel, Strömannin^ 
Trappe, Voß,Wachsmuth, Winter,Zochow zu50N. 45R.35R. 33N.18G.27R. 1 2 ^ 
I8R. I8G. 16R.21K. 15R.15G. 14R.1G.6pf. 12R. 12G. 11R.6G. l o R . 
iG.6pf. 9R.9G. 8R.8G. 7R.12G. 6R.6G. 5R. 15 G. 4 R. 4 G. 3 R. 3 G. 
und2R. 19 G. 6 pf. zu Vraudenpurg bei Schlunck, zu Breßlau bei Bauch, Brücknem, 
Fleischern, Hahn, Klose, Knothe, Korn, Kremser, Kretziger, Lehmann, Lienig, Lincke, Machać 
ks, Martschin,Scheffler, Wentzel, Willert, Wolff, Zippeli, zuBuntzlau bei Bleul, zu Canth 
beivonHayn, zuCönnernbeiNaunachbar, zuCrossenbeiSelge, zuCüstrin bei Bertarini^ 
zu Ellrich bei Eichholtz, zu Emden bei Abraham, zu Franckfurth bei W lhelmi, zu Freyburg 
bei Scholtz, zu Friedland bei Neuner, zu Gardelegen bei Pitschel, zu Glatz bei Kaulfuß, zu 
Glogau bei Klopsch, zu Goldberg bei Hincke, zu Greiffeuberg bei Rothe, zu Grüneberg bei 
Sincke, zu Halle bei Rosenfeld, Wendt, Zerener, zu Haynau bei2iaschke, zu Iauer bei Lie¬ 
bich, Tischler, zu Königsberg in Pr. bei Jonas, v. Stegmansky, zu Kuvferberg bei Koppe, 
zuZLandeshut bei Kleinwächter, zu Löwenberg bei Hofrichter, zu Magdeburg bei Laubel, zu 
Neiß bei Tasso, zu Neuhaldensleben bei Schartow, zu Oppeln bei Körnich, zu Potsdam bei 
Fischer, Torchiana, zu Reichenbach bei Geisler, zu Schmiedeberg bei Plischke, zu Schwebt 
bei Clawiter, zu Spandau bei Fröhner, zu Strehlen bei Stiller, zu Warmbrunn bei Buhl, 
Hornig, zu3ehdenickbeyvonGrunenthalzu77R. 12G. 5OR. 35R. 33R.18G. Z2R. 
12G. 28R.3G. 27R.12G. 25R.l6G. 18R.18G. 17R.1G.6pf. 16R.21G. 
I5R.I5G. i ,R. i8G. 12R.12G. 11R.6G. 10R.1G.6pf.9R.9G.8R.8Gc 
7R.I2G. 6R.6G. 5R.15G. 4R.4G. 3R.3G. u.2R.i9G.6pf.gew<worden. 

Das übrige der Gewinnstliste siehe im Nachtrage. 



Die Ambe20.54. isizu Berlin bel Barsch,Bartscherer, Berger, Blell,Calvat,Coulott, 
Eckardt,Faure, Franke, Geiger, Henow, Hoppe, Küsel,keCoq,kindemann,kuhm^ 
del und Kiste, Moßkopff, Nlque, Pitsthky, Rode, Sachs, Schmidt, Schubarth, Sperling, 
Trappe, Voigt, Zahl, Zierln zu 12 R. 12 G. l i R.2i G. l oR . i G. 6pf. 9 R . 9 G . 8 R. 
ioG.6pf. 7R.12W. 6R.6G. 5R.15G. 4R.4G. 3R.3G. und-R. 19G. 6pf. 
zu Brandenburg bei Röscher, zu Breßlau bei Blochmann, Exler, Holz, Kluge, Schneider, 
Schultz, Appeli, zu Bunßlau bei Bleut, zu Charlottenburg bei Patz, zu Cottbus bei Bött¬ 
cher, zu Frankenstein im Comtoir 36;, zu Frankfurth bei Reiß, zu Freyenwalde bei Döring, 
zuGlogaubeiButzer, zu Goldberg bei Knappe, zu Halle bei Hartmann, zu Hirschberg bei 
Gunter, zu Königsberg in Pr.bci Jonas, zu Liegnitz beiBartsch, zuLöwenberg bei Hoffrich¬ 
ter, zu Oels bei Heinrich, zu Plauen bei Wunsch, zu Potsdam bei Harprecht, Moses, Per-
sius, zu Rathenau bei Krüger, zu Schmiedeberg bei Plischke, zu Gtendal bei Dübeau, zu 
Strelitz bei Marcus, zu Wcrnigerode bei Ahlhelm, zu^ehdenickbei Hirsch zu 22 R. 12 G. 
21R.16G. 18R.18G. 17R.1G.6pf. 16R.16G. 15R. 15G. 14R.1G.6pf. 
13R.18G. 12R.12G. 11R.6G. ioR.iG.6pf. 9R. 9G. 8R. IO G. 6pf. 7 R. 
12G. 6R.6G. 5N.15G. 4R.4G.3R.3G. und2R.19G.6pf. gewonnen worden. 

Die Ambe 2O 77. istzu Berlin bei Baltzer, Bartscherer, Bellin, Bette, Vlell, Blume^ 
Bra6)et, Bußler, Chambeau, Coulon, Danckert, Eckart, Eltester, Emel, Emmert, Farscĥ  
Faure, Feder, Fischer, Franke, Freygang, Gadow, Hamann, Hayne, Henow, Hindenberg, 
Hoffmann, Knauß, Köhler, Käsel, Lamartiniere, Lange, kautsch, Lederer, Lehmann, kucke, 
Matzdorff, Mendel. Moßkopf,Münchenberg, Nöbiling, Nouvel, Oetting, Pitsthky, Poßin, 
Ragelin,Rahn, Rücker, Schade, Scheibler, Schlecker, Schlegel, Schonebergin, Schröder, 
I.C. und I.F.Schulze, Stöber, Strempel, Trappe, Walter, Wagener, Wick, Willenius, 
Winter, Wolss,Wolffgramm,3ierln, zu 851 R. 6 G. 190 R. 90 R. 77 R. 12 G. 67 R. 
12G. 56R.6G. 35R.33R.18G. 32R.12G. 25R.22R.12G. 18R.18G. 12R. 
!2G. 11R.6G. 9R.9G. 6R.6G. 5R.15G. 4R.4G. 3R.3G. und2R. 19 G. 
6 pf. zu Brandenburg bei Metze, zu Beuchen bei Mentzel, zu Bobersberg bei Koch, zu 
Breslau bei Federlein, Goldberg, Hahn, Hebenstreit, Korn, Kretziger, Lucas, Schneide^ 
Schultz,Weidner,Willert.Zippely, zuCrossenbeiSelge, zuGuhraubeiKahl, zu Hallebei 
Ganßen, Rosenfeld, zu Hirschberg bei Gimmler, Knobloch, zu Königsb. in Pr. bei Bauer̂  
zu Königsb. in der Neum. bei Placotomus, zu Liegnitz bei Trarsch, zu Magdeburg bei Bian-
cone,Coqui, Franken, Meinecke, zu Nauen beiWorgitzky, zu Neiß bei Gretke, zu Oê s bei 
Heumann, Tüchsen, juOttmachaubei Scholtz, zuPolckwiß bei Pfitzner, zu Papendorfbei 
Lemcke, zu Potsdau: bei Fischer, Harprecht, Moses, torchiana, zu Prentzlau bei Baumann, 
zu Primbkenau bei Zopf zu Reichenbach bei Geißler, zu Spandow bei Rüppel, zu Sprot-
tau bei Kutter, zu Stettin bei Beneke, zu Stolpe bei Böttcher, zu Strehlen bei Stiller, zu 
Warmbrunn bei Hornig, zu Wintzig bei Kühn, zu Wrietzen bei Briesenick, zu Zehdenick bei 
Hirsch, zuZullichaubeiFrommannzu^oR. 45R. 37R. 18G. 35R.33R.18G. 28R. 
3G. 27R.12G. 25R. 23R.18G. 22R.12G. 21R.23G. 21R.16G. 19 R. 1 G. 
6pf. 18R.18G. 17R.1G.6pf. 16R. 16G. 12R.12G. 11R.6G. ioR.iG.6pf. 
9R.9G. 8R.8G. 7R.12G. 6R.6G. 5R.15G. 4R.4G. 3R. 18G. 3 R. 3 G. 
und2R. i9G.6pf. gewonnen worden. 

Die Ambe 2O. 87. ist zu Berlin bei Bettezet, Dreyer, Eckart, Franke, Hayne, Iost, 
Keusch, Nouvel, Pehmann, Poßin, Scheibler, Schlegel, Schröder, Supe, Trappe, zu 18 R. 
18G. 17R.4G.6pf. 16R.16G. 13R.18G. 12R. 12G. 11R 21G. 11R. 6G. 
9R lG.i pf. 8R.1oG.6pf. 7R. 6R.6G< 5R.15G. 4R.4G. 3R.3G. und2R. 
19 G. 6 pf. zu Berthelsdorf bei Korb, zu Breslau bei Bauch, Ez?ler,Gampert, Kremser, Lik 
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nich,kucas, zuCrossenbeiSclge, zu Frankfurih bei Willer, zuGlo> 
gaubeiPenckert, zu Goldberg bei Hmke, zu Halle bei Bollrdau, Wendt, zu Hirschberq bei 
Gimler, zu Iauer bei ^ieblch, zu pöwenberg bei Hofrichter, zll Magdl i.'urg bei Coqui, Fran¬ 
ken, MeilN'cke, zu Minden bei Muller, zuOelsbeiBecr, zuPapendorfbeiLenibke, z.n Pots-
daiubcl Fischer, zu Reichmdach bcl Geifer, zu Silberberg bet Kuclcrich, zu Stettin bei 
H:!debrand, znSulau beiStie<^'!hoffer, zll Warlubrunn bei Hornige zuWrrthcr bei Wlt-
ler, zu45R. ; ; R . 18G. 25R. 22R. 12G. l ^ Ä . i ^ G . 17R.4G. i ^ R . i ^ G . 13R. 
18G. i2R.i2.G< 11R.21S. i o ? ü i G . 6 p f . 9R.1G.6pf . 8 R. 10 G. 6 pf. ü R. 
6 G . 5R.22G.6pf. 5R. 15G. 4 R . 4 G . 3R. 3 G. uud2 R. 19 G. 6 pft gewonuen 
worden. 

Die Ambe 54.77. ist zu Berlin bei Autony, Baruch, Beeck, Benezet, Blelln, Calvat, 
Claude, Contal,Crudelius,Curths,Du:ltcr, Eltesier, Emel, Färsch, Favre, Franke, Fürst, 

LevlN,Lindt, Lippe, Ma^dorff,Mlmchenberg,Pellctier, Pfitzmann, Schultze, Trappe, Voß, 
Weidmann, Wlllenltts.Wolff, zu z6R.2i G. 3z R. 18 G. 25 R. 2^R. 18G. 22R.12G. 
16R.21G. IZ.R.18G. 12R.12G. 11R.6G. 6R .6G. 5R.15G. 4 R . 4 G . 3 N. 
^ G . und2R. i9G.6pf . zu Borgholyhausen bei Gawron, zu Breßlau bei BrüMier,Ehr> 
hardt, Fleischer, Hahn, Holtz, Klose, Knothe, Korn, Krelnser,Krel5iger,Linke, Lucas, Marl-
schin,Nahler, Schneider, Scholtz, Seyler, Wolff, zu Buntzlau bei Bleut, zu Constadt bei 
Freytag, znFrankensteiN!mColttpt.3Ü3, zuFrcyburgbeiScholtz, zuGlatzbeiKaulftlß, zu 
Goldberg bei Knappe, zu Grelsscnben; bel Nolhe, zu Grüllcderg bei Elncke, zu Halie oci 
Bourdau,Ennisch,Ganßen, zu Hirschberg bei Gimler, zu ItMer bel Ulcke, zu Köntgsb. la 
der Neum.bei Aron/Placotomus, zu Kupferberg bei Koppe, zu Landshuth bei Kleinpäch¬ 
ter, zu Lippehne bei Neuendorss, zu Löwmberg bei Hofrichter, zu Lüden bei Georgi, zu Mag¬ 
deburg bei Biancone, Frankcn, zu Neiß beiLorrmann, zu Neuniarkt bei Dankr, zu Neurode 
bei Häußler, zu Oels bei Tuchsen, zu Parchwitz bei Eggers, zu Potsdam bei Fischer, Helm-
holy, Henckel, Hiller, zu Rathenow bei Schmilinsky, zu Schmicdeberg bei Plischte, zu 
Schweidnitz bei Bauer, zu Sommerfeld bel Kailendach, zuSteinau bei Gurland,, zu Stet¬ 
tin bei Htldebrand, zu Strehlen bei Stiller, zu Strelitz bei Marcus, zuTrebnitz öcl Csterlin^ 
zuWarmbrunn beiHornig, zu Martha bei Büttner, zu ZehdenickbelHirsch, zu 6? R. i2G^ 
55R. 47R.12G. 4">R.4^R. 38R.28G. 37R.12G. 32R.8G. 2 / R . I 2 G . -5 3t. 
2zR. i i ;G . 22R.12G. 16R.6G. 15R.13R.18G. 12R. 12G. 1 1 R . 6 G . 6 R . 
6G. 5R. 15G. 4R44G. 3R .3G. und 2 R. 19 G. 6 pf. gewonnen worden. 

Dle Amde54. 87. ist zu Berlin bei Venezel, Coulon, Dollen, Dorißm, Fischer, Heyl^ 
Heintz,Hempel,Iost, Keusch, Knape, Krüger, leCoq, Meyer, OppelU) Schiel-
ler, Schmidt, Sydow, Trappe, Wctzel, Wolff, Ztwanky, zu 472 R. ic-o R. 96 R. 8o R. 
45 R. 32R.12G. 22 I i . i3 3i<i8G. 12R. 12 G. : i R. 6 G. 6 R. 6 G. 5 R. 15 G. 
3 R. 3 G. und 2 R. 19 K. 6 pf< zu Bernstadt bei Bredschncider, zu Berchelsdorff bei Kord, 
zu Brandenburg bei Röscher, zu Breslau bei BrücNier, Ditrich, Ehrhardt, Gampert, He¬ 
benstreit, Schultz, Wallern, Wedlich, Wolff, ;u Buntzlau bei 3leul, zu Bütow bei Glagow, 
zuCönnernbei Naunachbar, zu Embden bet Abraham, zu Frcystadtbei Gurke, zuGlatzbei 
Kaulfuß, zu Glogau bei Adametz, Dionysius, zu Halle bei Zerener, zu Hirschberg bei Gim-
ler,Gottsche, zu K önigsb. in Pr.bei von Stegmansky, zu Kupferberg bei Koppe, zu Kyritz 
bei Meyer, zu Landeshuth bei Kleinwachter, zu Liegn!^bei Bartsch,Knispel, zu Magdedl^zj 
bei Nöldecheu, zu Nciß bei Lorrmann, zu Neurodc bet Haußler, zu Oranienburg bei Frank, 
zu.Potsdambei Friedrich, zuRattibor bei Reiche!, zu Schweidnitz bei Klose, zu Spandow 
bei Fröhner, zu Strehlen bei Cnller, zu Trebbm bei Fictert, zu Martha bei Büttner, zu 
Wusterhausen bei Maltitz, zu25R. 23R.18G. 22R.12G. 18 R. 18 G. 16 R. 21 G^ 
! 3 R . 2 i G . 12R.12G. 11R.6G. 9R.9G. 8 R . i o G . 6 p f . 6 R . 6 G . 5 R . 15G. 
zR.zG. und2R.1yG.6p5 gewonnen worden. 



Die Ambe 77. 87. ist zu Berlin bei Baruch, Benezct,Böthken, Böhm, Busse, Claude, 
Conver, Crlldelius, Dollen, Ooußin, Dreyer, Duncker, Eckart, Eltesier, Eulner, Farsch, 
Faure, Feder, Fischer, Gadow, Grand, Groll, Gründler, Haase,Heene,Heintz,Hempel, he-
now, Hille, Hoppe, Ioost, Keusch, Knape, Knauß, Köhler,Krüger, Lan^e,kaval,Lederer, 
Lehniann, Matthan, Martitz, I.C.uud S.Meyer, Metivier, Moses, Münchenberg, Neu^ 
mann, Nique, Oberschmidt, Oppenheimer, NaZelin, Rohde, Rochen, Rücker, Sachs, Sala-
Tarone, Salomon, Schackwift, Sandow, Schade, Schaner, Schlecker, Schlegel, Schmidt, 
Schönebergin, Schrödern, Schulze, Steinhausen, Strempcl, Supe, Sperling, Sydow, 
Trappe, Vaillant, Vcrge, Vollmar, Walter, Weintöpfer, Weißer, Wesiphal, Wildenow, 
Mick, Wolf, Zielen, 3ochow, zuiooR. 59R.1G.6pf. 55 R. 52R.12G. 52R. 45 R. 
?oR. 28R.18G. 26R.19G.6pf. 25R.7G.6pf. 25R.1G. 25R. 22R.12G. 
2OR.I8G. 18R.3G. 17R.4W.6pf. 15N.22G.6pf. 1 5 R . 1 5 G 1 4 R . y G . 1 2 R . 
12G. i l R . 6 G . IOR.6G. 9 R . 9 G . 6R .6G. 5R.22G.6pf. 5R.I.5G. ?R. 
loG. 6 pf. zR. 3 G. und 2 R. 19 G. 6 pf. zu Biclcftld bei Macculoch, zu Be:nstadt bei 
Bredschncider, zu Berthelsdorf bei Korb, zu Beeskozv bei.Kocl), zu Borgholzhausen bei 
Gawron, zu Brandenburg bei Gantzcr, Metze, zu Breslau bei Albert, Bauch, Bruckner, 
Buchner, Callenberg, Fleischer, Gampert, Gebuhr, Hahn,Holz, Keller, Kluge, Korn,Krcm^ 
ser, Krctzigcr, Linkes Lucas, Müller, Nahler, Nagel, Sachs, Ccholtz, Schultz, Walters, zu 
Brieg bei John, zu Burg bei Bohrend, zu Calbe bci Schöre, zü Celle bei Brase, zu Cremmen 
bei Klnuanlt, zu Einbcck bei Cchncider, zu Frankfurt bei Wildenhayn, Wilhelmi, zu Frey^ 
bürg bei Scholst, zu Frcystadt bei Gurcke, zu Fnedcberg beiKrusch, zu Fürstenwalde bei 
Keilhorn, zuGlatz bet Kaulsusi, zuGlogaubeiDionysius, zu Goldberg bei Hinke, Knappe/ 
zu Gottesbcrg bei Weitdel, zu Halle bei Ermisch, Ganßen, zu Haynau bei Raschke, zu Herrn^ 
siadt bei Fillgcr, zu Hirschberg bei Gotische, zu Iauer bei Liebig, Ulke, zu Köuigsderg in Pr. 
bei Jonas, zu Kupferberg bei Koppe, zu Lentzen bei Schultz, zu Magdeburg bei Piancone, 
Laubel, Nöldechen, zu Nciß bei Lormann, zu Neurodc bei Hausler, zu Neustädte! bei Liebig, 
zu Oels bei Beer, zu Ohlau bei Bock, zu Polckwiß bei Pfitzner, zu Potsdam bei Helmholtz, 
Henkel, Torchiana, zu Rattibor bei Reichet, zu Reiä)enbach bei Geister, zu Ruppin bei 
Glimtt?,Lieckftte, zu Schweidnitz bei Bauer, Klose, Scheffler, zu Silberberg bei Kuckerich, 
zu E l relitz bei Marcus, zu Treptow bei Ludewig, zu Wannbrunn bei Buhl, Hornig, zu Witt-
siockbei Samuel, zu Fielentziq bei Hirsch, zu95R. 9c)R. 80R. 67R.12G. 47R.19G. 
6pf. z / R . ! 2 G . 35R.18G. ^ lzR. i8G. 25 R. 22R. 12V. 15R.22G.6pf. 15R. 
i o G . i ; R . i 8 G . 12R.12G. 11R.21G. 11R.9G. 8R.18G. 6R .6G. 5R.15G. 
4R.4G. 4R.1G.6pf . ) R . i 8 G . 3R.10G.6pf. z R . z G . und2R. 19G.6pf. ge¬ 
wonnen worden. 

Nachricht. 
Die 226te Ziehung dieser Köttigl. Lotterie ist auf dm 9. April 1777. festgesetzt 

worden, und wird allhier in Breslau die Einnahme den 2ten dieses geschlossen. Sowol 
in allhiesigen Köüigl. Haups-Lotterie-Coiüptoir, als auch in allen übrigen werden Plans 
nebst Tabellen von der Berliner Zahlen-Lotterie fürdav gegenwärtige i?77steIahr gratis 
Mls.qesieben. ^ ^ ' 

Da aufTruutatlS ^777. die hohen uno medern Jagden des Köntgl. Amtes Creutzburg 
Pachtloswerden und solche anderweitig auf6 Jahre i'l':^ l^irami verpachtet werden sollen; 
so wird solches hierdurch öffentlich belanntg?ittacl)t, und können diejenigen, welche solche zu 
pachten Lust haben, sich in denen dazu aufden 20 März, loten und 20 April c. 2. anberaumten 
I.icnauonx-^crmincn iluAlme Creutzburg melden, daselbst ihrGeboch aä ?i orocollum äecla-
l i i en und gewartigen, daß dem Meistblecheudcn diese Jagden in Pachl überlaßen und mit sel̂  
-bigem der (̂ onpHergeschloßen werden wird. Breslau den 7 Febr. 1777. 

König!. Preuß. Presl. Krieges<und Oomamcn - Cammer. 



Daderaufden Montag nack ^ubilate einfaNende Ohlausche Iahnnarkt , wegen der 
Juden Feycnage, an diesem Tage nicyt, sondern den Montaq vorhero, und M i r den 14 Apr i l 
c. gehalten werden w i r d : so wird solches dem Publiko zur Nachricht und Achtung hierdurch 
bekannt gemacht. Signatmn Breslall den 21 Marz 1777. 

(1^.5.") Köniql.Preuß. Brcs l . Krieges^ und Uoinüinen>Cmnmer. ^ 
Vonder Konigl.Ol^ramtsregierung allhierzu Breßlau werden alle und j ^ e , welche 

andesimoortgenIadreallhier zu Prcßlau verstorbenen Obcramtsregiernngs-Abocca:en 
Hallmann hinterlaßenes Vermögen entweder als Erden, oder rclpecrive Oe^irol-eZ einige 
Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, 2 äaw binnen Y Wochen, und zwar nä " lernn, 
nmn percmrorium den 11 Apri l dieses Jahres Nachmlttags um g Uhr an sser-öhnlicker Ober-
amtsstelle 2c! liquiäan^um ct justil^canäum ?l<rtenl'«l, sub paena s>r^clnii ct ^orncwi iilentn 
hierdurch convocirec und vorgeladen. Gegeben Vreßlau den 24 Januar 1777. 

^ Köuial. Prellsiische Breßlausche Oberamtsregieruug. 

VorE ln^och löb l .Obcr<unts reg ie runga l Ih ie rzuB lee lau^rd^^ 
ria Elisabeth geb.Burckartin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Friedrich Seydel, 
ehmallgerScholtze zu Maltzen, hierdurch ckiret und vorgeladen, vom i7huj l ls an, binnen 
12 Wochen, nehmlich den 17 Ma l t l i , 14 Apri l , und in verminn Ultimo et peremwrio den 
14 May dieses i77?sten Jahres;ur gewöhnlichen Seßionszeil in Person zu gesiellen, das lbst 
von seiner Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darüberluitderKIagerin rechtlich;« 
verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und 
ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergön¬ 
net werden. Breslau den Z1 Jan. 1777. 

.Kslng!. Preuß. Btes l . Oberamtsre^gierung. ̂  

Vor Eine Hochlöbliche Oberamtsregierung aNhler zu Breslau wird auf lnttan/der 
Sophia Elisabeth Geslerin gcbohrne Edelin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann der 
Zimmermann Wilhelm Gesler hin durch cirirer und vorgeladen, vom z Marz c. 2. binnen 
l 2 Wochen, nehmlich den z r Mar ; , den28April,und in^ermin0 ultimo er^eremrorio den 
2^ May dieses Jahres sich in Persoa zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rcde und 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßeu Entstehung aber 
zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und der Klägerin in contumaciam wird 
getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheurathen vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den 7 Febr. 1777. 

Köniql. P^'nß. Breßl. Oberamtsreqierunq. 

26 inNannam ?jsci. alle diejenigen, so an der Verlassenschaft der zu Glasersdorfohne bekannte 
Erben und ^b in^lruto verstorbenen Johanne Bergerin, einigen rechtlichen Anspruch zu has 
ben vermcynkn,^6 > erminum^eremrorium den 28 Apri l 2. c. vor denl Oberamtsrath von 
Wnldheim,a!s ernanntem Commißario I^i^ui^2ti0ni5, zur kiquidlrung und ^uttil;c2rj0n, 
chrer ctwa:n,'en Anforderungen, suli pcrnH prXcIus!, und unter der Verwarnigung, daß vor-
hemeldle V^rlaßenschast, als ein bonum vacanz et dereliftum, l̂ isco werde 26^u6iciret wer-
hen ^i'cr^Ilter vorqeladen worden. si>e<i^ben Gloqan dni ^ Februar 1777. 

Volt der Könlql.Giogauschen Ode! anllc recjlcrung, werden acl InKantism des jetzigen 
Besitzers, des im Flirstenlhum kiegnitz U'«d dcßen Haynauschen Creyse belegenen Guthcs 
Kreibau,Hanns Chrlstian Alexander von Scl)tveiniy, die Erben des Hanns Siegmund von 
Festenberg Packisch genannt, zu Wiesenthal, wegen eines aufdem Guthe Kreibau ingroßirten 
alten^onsense5von4oo Rthlr.vom4ten Nov. 1662. so wiealle und jede, welche an gedach¬ 
tes Guth, ex^uocun^ue capite, einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeynen, aä li^uiäan« 
äum etjuiliiic2n6um, in dem vor dem Oberamtsralh Schwartzenberger, ausden I I un i jH . cv 



anberaumten I^ermino pereinwno lud pvenH^rXclulleäiiiaiitel hiermit vorgeladen. Gege¬ 
ben Glossau den 7 Marz ^777^ , ^ . 

fordern und laden hiermit, den von hier nach Cracau ausge¬ 
tretenen hiesigen Bürczer und Partkrämer Jacob Anton Laskiewitz, daß derselbe innerhalb 
12 Wochen besonders aber auf den z I u n i i 1777. lub poena pr^cluss hiesigen Orts sich kinwie-
deruln einfinden solle, wiedrigcnfalls er zu gewartigen habe, daß sein nachgelassenes Vermö¬ 
gen und klinstige Erbanfalle der Zuchthaus - Casse zugesprochen werden sollen. Breslau 
den l 8 Fcbruar ' 7 7 7 ^ ^ ^ __^___^_^^ 

Die Breßl.Madtgerlchte erfordern und laden alle und jede, welche an die auf denen 
Johann Christian Kornischen aufder Weide-Taschen- und Grasche-Gaße sub No . 1083. 
1065 und IO2Z. gelegenen Häusern haftende (^ueionez, und zwar 1) an eine unbestimmte 
?upiU2s-(^ution für die Dietrich Jacob Heldischen Pupillen 6e intabulaw den 26 Febr. 1720. 
2) an eine unbestimmte Pupillar-C^urion für die Johann Lauterbachische Pupillen 6e imaku-
lHto den 2ODec. i7^7>und Z)aneine?upiIIar-l^2uti0nfür die Gottlieb Dominicischen pu-
Pillen de intakulaw den 26 Januar I7Z9. einen rechtsgültigenAnspruch zu haben vermeinen 
selbigen binnen 12 Wochen, und besonders in l e r m i i w prscluiivo den 24 I u n . c. 2. des Nach^ 
mittags um zUhr corain (^omml5ll0neztt melden, und gebührend zu justissciren, oder in deßen 
Entstehung;u erwarten, daß solche (^aurionez werden exrabuliret und die diesfalligen lnlk-u« 
menre vor unkraftig geachtet werden. Breslau den^7 Febr. 1777. 

^ t e Prcßl. W^dlgerschte luachen bekannt, daß den 7May'c.'al^hiesigem Fursten-
Saale, die Gottfried Lehmannschen Verlaßenschafts-^lfeKen an pr^ti0ii5,Gold,Silber,3eis 
nenzeug, Petten, Zinn, .Kupfer, Meßing, Kleidern und Büchern bestehend, öffentlich verstei¬ 
gert werden sollen, wozu sich Kauflustige gedachten Tages Vormittags um 9« und Nachmit¬ 
tags um z Uhr einfinden können. Breslau den 31 Jan. 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte fordern und laden alleünd jede, welche die verlohren gegan¬ 
gene Raths>8iZN2lur äe^No 18 April 1769. über ein Darlehn von 4000 Thlr. schl. welches 
anfdem Johann Schindlerischen aufder Kupferschmiedegaße sub No . 1788. gelegenen Kret¬ 
scham Hause vor den verstorbenen Kauf- und Handelsmann I^it. Johann Jacob Messe ima« 
Kullrr stehet etwa hinter sich, oder einen rechtsbegründeten Anspruch daranzuhaben vermeid 
nen, binnen Z Monathen, besonders aber den 17 I u n i i 2. c. in IVrmino pr^clussvo an ge¬ 
wöhnlicher Gericht^sielle zu erscheinen, ihre diesfallige 5"ra darauf gehörig zu ^ociren, oder 
zu gewärtigen, daß alsdcnn weiter Niemand werde gehöret, und gedachte Raths-Signatur 
werde amorrillretwtrden. Brcßlauden 28 Febr. 1777. 

^ Die Breßl. Stadtgerichte fordet^n und laden alle und jede, welche an die auf dem ehema-
ligen Christian Tlncl ische n nmnnehro George Daniel Kieslerischen auf der Nicola i 
No. 168. gelegenen und zum goidnen Hasel genannten Kretscham-Hause haftende (^unone« 
und zwar i )EinevordtN Adam Inrock wegen der Heinrich Ccholtzischen übernommenen 
^ureI,eingesraqene pu^i!l2l-.(7^nIl)n^.^.20Oct. 1745. 2 Eine dergleichen wegen der Jo¬ 
hann Egidius Herrmannsclien Pupillen z) (^uutio inäelrmit2tl8, wegen des dem IohannSa-
muel Scharf Bürgerlichen Kupferschmiede überlaßenen mütterlichen Vermögens seines 

1764. einen rechtsgültigen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, selbigen binnen 12 Wochen und besonders in l ermino prseclulivo ä. i 7 I u n i j 
2. c. sul) poenaptXclull anzumeldr" und^ebuhrendzujuMcjren. Breßlau den4März i77^^ 

^"Die Breßl, Stadtgerichte dachen bekannt, daß das dem Bürger und Handschumacher 
Carl Daniel Urban eigenthümlich zustehende ausder allhiesigen. Juden Gasse sub No. 1845. 
gelegene und auf 650 Rthlr . säiwer Courant gerichtlich gewürdigte Hauß in denen auf den 
22 Apr i l , den 17 Juni und den 12 August c. p r ^ i r t e n I.ickationz-'lennmeQ öffentlich feil 
gebothen und lubkallirer werden soll. Breßlau den 4 Februar 177?^ 



DieBrestl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, baß ber 9 May c. a. zu einem 
neuen Viethungs^ermin aufdenIobann Christoph Vcgttlschen Fleischer- Schrägen, wel-
cherattf2ooRtl)Ir. taxiretist, anberaumet worden. )>cßlan den io Marz 1777^ 

Dle Preßl. Stadtgerichte machen bekaunr, daĵ  dcr 9 M^y c/ä?zn ^ 
thungs^TerminaüfdasJohann Christoph VcgtelschcHaüst ul̂ d Flcischbanck, wclchcs auf 
i 2 i 6R th l r . 20 sgr.tHxü^risi, anberaumet worden. Breßlauden 14 Marz 1777. 

Dtc B'cslau. Stadtgerichte ciriron hierdurch alle diejcm'gm, welche an das nachae-
lasscne Vcrmögcn des vor einiger Zeit allhier ad inr^uat^crin^^l-oie verttorbcnett Ctthol ieu^ 
Coifee^Inspecteurs Iohaim August Lüdecke als Elbeu oder Gläubiger cinige Ansprüche zu 
haben vermcyllen, bil.llen einer ^wöchentlichen Frist, besonders aber den 2z May ^.c. ihre 
vermeintliche pi-^rcnlaaä^ta gehörig anzulnclden und zujuKissciren, oder l̂ ach Ablauf sos 
thanen IV-rmi^i ukimi <!^z'l^c!ul?vi ;u gewärtigen, daß sie mit ihreu Forderungen weiter nicht 
gehöret, sondern mit einem ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau, den 
4 Fcdr. 1 7 7 ^ . ^ ^ ^ _ ^ _ . _ __ __^._ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß daszur Andreas Gottlieb Nittelschen 
VcilaßenschaftgehörigeaufdelnKetzerbergezwischendenEchurinaund HanselischenI^unäi3 
sub No< i tZ7 . belegene und aufic>66f Rthlr. gerichtlich abgeschätzte Hauß in denen aufden 
22 April, den i 7 I u n i i und den 12 August c. pr^ss^irrcn I'ermin^ Iicirarioniz öffentlich feil 
gebothen undludli^nerwerdenftll. Breßlau de»4Mbr. 1777^ ^ 

^?eUrcU7Stadtg^Ichte ma6)en"hierd:;rch bekamn^daß des Belijamin Gorclod Frö-
lichsche dem so genannte» Ketzerberge gegen über an der Ohlau sub No. 1160 gelegene auf 
426ü Rthlr. gerichtlich gewürdigte Hauß und Farberey anderweitig ludkattirer und feil ge¬ 
bothen werden solle, und zu demn io Ianuar2) Febr. 
und 2^ April 1777 pl'2et!l;i! er worden. Wornach sich Kauflustige zu achtenhaben. Bres^ 

^D ie B ^ l . Stadtgerichte mackcn hierdurch bekannt, daß nach deut Ab!eben des Gott¬ 
fried Samuel Schumachers die zu der v . Cchumacherschen Verlasienschast gehörige auf der 
Antonien Gasiesud No. 651.652.65Z gelegene und ehehin auf 8500 Rthlr. schwer Courant 
gerichtlich gewürdigte Häuser undGarten, anderweitig üibliattirer werden und der 7Ianuar, 
7 Mart i i , undy May 2. f. zu diesfalligen I^ickarionz l erniinen pr^ti^iret worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den2c)Octobrr^i776.^ 

Von dein Sliftsanne ad S t . C!araln in Breßlau werden alle Oeäiwres, so an den 
Tscheppiner Elbsaßen Gottfried Schleicher einen Anspruch haben, peremmne aufden iz 
May 2. c. 2c!ll̂ uicĵ n<.!um er ^ustissc r̂lämî  vorgeladen. Wobey zugleich allen, so von dem 
Schleicherischcn Vc: mögen, etwas hinter sich haben, angedeutet wird, dasselbe binnen 4 Wo¬ 
chen bcy Strafe und Verlust ihres Rrchtcs bey hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne 
dessen Vorbcwnsi nichts zu verabfolgen. Breßlau ad E t . Claram den 15 Fcbr. 1777. 

lud 
^crmmovon9Wochen, aufden io M^y c a. alle diejenige, so an die Verlassenschaft des 

Nachmittags um ? Uhr sud poena 
prXc!usi26liqui6an6uin^tjustifi!^(1un) gehörig zu erscheinen. Breß'au den i2F^br. 17^7. 

I n der Nacht vom 26. aus den 27 Mahls t (Nlfdcm Ö r d i i ^ ^ Reissen, 
dem FürstSulkowski gehörig, ein dünk.l schwarz sthimmliä)ter Wallach, 5 Jahr alt, groß 
gewachsen, weisgraue Mahnen, kurzen Schweif, und aufdem Rücken aufgeschnitten, weil es 
daselbst in der Cur gewesen, aus dem Stalle gestohlen worden; es werden demnach alle und 
zede gehorsamst gebeten, im Fall dieses Pferd vorkommen sollte, nach Kloda Nachricht zu 
geben, alle Unkosten sollen danldarlich erstattet werden. 



Frankenstem, den i April 1777. Von Seiten des Münsterberg Glatzer talidschafts-
Directorii wird hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß zur Interessen-Einzahlung der 
25.unt>26te Iun i i , und zur Interessen Auszahlung aber der 27."und28teIunii ci.a. anbe¬ 
raumet sey, und daß nach Verlauf dieser Zeit die Interessen-Casse geschloßen werden wird. 

_ v^Thiclau. 
^ Q a ^ ^ e i ^ i i ^ Külngsberger Lotterie angekommen, so^wird 

denen resp. Interessenten mit solchen zur Nachsicht in denen Comptoirs, wodieLoosegenOm-
men,gedienet werden; die Zahlung der Gcwinnstegeschiehetbinnen i4Tagen, und derjenige 
Gewinner so binnen 4 Wochen nicht anzeigt, sofern derselbe an dem Comptoristen noch etwas 
zu fordern hatte, behalt seine Anforderung blos an dem Comptoristen, aberkeineswegesan 
dlieKomgl.Direction. Breslau d^i W r ^ ^ T ^ K. P. G. L. Insp. Korn. 

Bender 6ten Ciasse Komgsderper Lotlcrie sind folgende Gewinnstein meine Collecte 
gefallen: aufNo.9OO5^3c<)Fl. aufNo. 1120.4047.3445 ^^Oo Fl. aufNo. 1OO5.4OZ1. 
5604. 5801. 842?. 34. 10418 2 ic)O Fl. auf Nro. 1002.1013.18.21.26.29.30.1122. 
40^.^5.38.4150.5!. 
50.894'.. 15046.502 6o Fl . DicRenovation zur Zten Classe Hannover. Lotterie muß bis 
zuln 7 April bey Verlust des Anrechts mit 3 Nthl. 2 Gr. in Gold geschehen. Kaufioost stehen 
a6Rshl.4Gr.inGoldzudienstcn. Zur Groß-StrehlitzerLotterie a iosgr.6d'. Breslau 
den 1 Avril 1777. Ioh . David Wenzel. ^ ^ . ^ ^ 

^äman vcr zŵ 'N fahren nach publici mit dem verschrie¬ 
benen Spanischen Klce>S^men daßclbegutversorget hat, so wird hiermit bekantgemacht, 
daß von diesem nclnlich. n Saalnm in der Breslau Briegschen Landschaft aufder Albrechts¬ 
gasse um einen billigen Preist so viel 
' Es ist eine sicher^^^^^ a 1500 Rchir. auch a ^o 'Rth l r . zu 6 xro ^enr auf 
L Haus in Breslau, gegen bare Zahlung sogleich gerichtlich zu ceckren, und sich dieserhalö auf 
der S6)miedebrncke in Adam und ^ a ^ t M l ^ z^^^ ^ . ^ ^ . ^ 

^ ,̂,̂  ^^^ ^^^.^ Magirus und Habicht ist fnfcher 
Carvio!. Eaalnen um bl3iqen Prciß zu bekommen. 

Der^andrakl) des Löw'?n^r^Uunzlauischcn Creißes, Baron vonUrun^dt"macht 
hierdurcl) bekannt, daß die diesjährige Grasung aufVerlangen der mehresten Creyß-Insaßen, 
a22oPftrdevon demLöbl< von Krcckowischen Dragoner-Regiment auf40 Tage und zwar 
vom28Mayan b:s6I!l!ti an emcsl Hmi-epr3nneur überlassen werden soll. Es haben sich 
daher diejenigen, so die ^nrrepril'e anzunehmen gedencken, den 12 May c, a. zu Ottendorf vor 
dem Creyß-^oll^il) beliebigst einzufinden und das fernere zu gewärtigen. Qttendorf den 
12 März !?77. ^..^ „.. ,. " .̂_ . . 

Davon hicsigen Creißeresolviretworden, die disjahrige Grasimg und Cantontrungs-
Verpflegung an einen Eatreprenllenr zu verdingen, und hierzu Terminus aufden ioApri l 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumet ist; als wer den Liebhaber hierzu eingeladen, sich an ge¬ 
dachtem Tage im Sleueramte zur gesetzten Stunde einzufinden. Münsterberg den 18 März 
1777. voliWenyfy, Landrach^ ^ 

D^en Marckt-Fieranten wird hiermit bekannt gemacht, daß der vor dieses Jahr auf 
den 8 May sonst fallende Ialirmarckt ftl Gros-Glogau wegen des Hirschberger Jahrmarkts, 
mildem 1 May c.2. als am TagePhilippiIacobi seinen Anfang nehmen soll. Glogau den 
l ^Mär^ i777^ ^ ^ ^ 

Öels den 21 Febr. 1777. Die Hertzoglich-Würtemberg-Oelfische Regierung machet 
hierdurch jedermanniglich bekannt, daß die von dem verstorbenen hiesigen Probst und Kecwi-e 
des Fürstlichen 8emm»lii) weyland U- Johann Gottlieb Iachmann, hinterlaßene Bücher 



und > ^ M e n , nebst einigen raren M.mtzen, wovon der Catalogtts und dasVerzeichniß bey 
derKoniglicdcnObcramssregicrungzuBreßlau, der Herhl)glichcn Rt'ssierung zu Oew und 
der Hcr;oql. Curlandischcn Frey-Standesherrl. Regierung zu Warten berg atN^i. r ist, auf 
den ;o Apri l dieses laufenden Jahres, und folgende Tage, in dem allhicsigen Cchul̂ Gebau«de 
Vormittagsvony.bis 12 Uhrund Nachmittags von 3. bis 6 Uhr, auNioniz le^e verkauft 
worden sollen. ^ ^ 

Von Selten des hiesigen König«. P l euß. H a ^ Zoll- und Acciseamts werden alle dle-
jenigen Deftaudanten, und resp. entsprungenc Eigenthümer, welche an den in dem hiesigen 
König!. Haupt-Zoll-Disirict gelegenen DorfDolna dlnch den h i ^ 
Herrn Piebisch confiscirten resp. Oesierreickischen und Ungarischen Weine in 8 Eymern 
^5 Quart bestehend, einen gegründeten Anspruch haben, um in lcrmino den 15 April c. 2. des 
Nachmittags um Z Uhr vor hiesigem Königl.Haupt.Zott und Acciftamt und dazu authori-
sirten Commissariozu erscheinen, und ihre Vertheidigung aä pl-owcolium zu geben. I m 
außenbleibungsfalle derer vorgeladenen Personen, haben dieselben zu gewartigen, daß, das 
vor den wegen zu befürchtenden Verderben schon fei! qrbotenen Weines zu löftnde Geld, nach 
?lb;ug der(CurrentenKönigl.Consum.3oll'Impost und Accise, Gefallen,) König!. Straf-
Casse Gesetzmäßig zuerkannt und die Desraudanten in die That gesetzte Straffe in conmma« 
ciam werden erkannt werden. Groß-Strehlitz den 4 Marz 1777. ^ ^ 

Schloß Eulau den 29 Januar 1777. ^äinii2nti2muniü8 (>reäit0ri8 Hypoth. wird 
des bürgerlichen Schumachers Johann Gottlieb Tschinckes aufder Militschcn Gaße sub No. 
26. gelegnes Hauß, so nach demIetzten K^ufe i6o Rthlr. gekostet, öffentlich ludkattirer, und 
können sich Kauflustige den 28 Febr. 24 Mar j und 21 April 2. c bei hiesiger Amts-Canzeley 
melden ihr Gebnth aä ^2geben und gewartigen daß in nlt . l erm. dem Best- und Meist-
biethenden dieser l̂ unc!u8 wird ach^lcii-r werden^ ^ ^___^^^_^^^ 

SchloßSulauden2yIanuar 1777. Nachdem der bürgert. Posam^Ier^ChrWan 
Oottlieb Bartsch vor 4 Jahren hier weg und nach Packslofte alsSchulhalter gezogen, daselbst 
aber nicht mehr befindlich ist und alhier einHauß am Marckte sub No. 28 woraufviele Schul¬ 
den haften und alleIahr baufälliger wird, zurück gelaßen; S o wird gedachterChrist.Gottlieb 
Bartsch hierdurch citii erbinnen claw y Wochen und zwar in erm ^ereintorio den 14 Apri l 
2. c. vor hiesiger Amts-Canzeley zu erscheinen, oder zu gewaltigen, daß mit Subhastirung des 
^unäi wird verfahren und das erhaltne Kaufgeld unter die Gläubiger wird vertheilet wet den. 

Das Deutsch Ordens-Commendeamt zu Namslau/machet hiermit dem Publiko be¬ 
kannt, daß dieaufdem Commende-Dorffe Glausche gelegenen zwey Windmühlen nach der 
gerichtlichen "laxe von 230 Rthlr. binnen 9 Wochen und zwar in ler in ino uw'mn et perem« 
wrio als den i6Apr i l 2. c.allhier öffentlich ausgebothen werden sollen. Es können sich da-
bero Liebhaber in obgenannten'^ermino melden, ihr Geboth thun und gewärtigen daß dem 
Meist- und Besibiethenden diese Windmühlen werden Qäjuäicirer werden. Commende 
Namslau den 14 Febr. 1777. 

' Tm-ava den 2Ö Febr. 1777. 'Von dem Hochreichsgräfiicken von Gaschinischen Tu^ 
rawer Iusiitiariat-Amte, wird des Inquisiten Walek Bednarczick im Opplischen Creyße zu 
Groß-Kottorsch gelegene Freygartnel stalle, so cum ^pertinentiiz gerichtliä) auf 58 Flor. 
5 l Creußer gewln diget worden, a äaeo an, binnen 9 Wochen, und zwar aufden 24 Upril 2. c. 
zum öffentlichen Verkaufausgebothen; Kauflustige können sich in I^rmino ulcimo bey dem 
hiesigen Amte melden. 

Hiese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhclm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Hönigl. Postämtern zu haben. 


